FEG Zürich-Helvetiaplatz, 2. Oktober 2005
Die Kraft der klaren Kommunikation
Reihe: Verbreitet die beste Botschaft der Welt! (3)
Einleitende Gedanken
Welches Hauptanliegen hatte Jesus in seinem Dienst?
………………………………………………………………………………………………………………
Mit welcher Hilfe können wir rechnen, wenn wir das Evangelium erklären?
………………………………………………………………………………………………………………
Unter welchen Umständen sollen wir die frohe Botschaft Gottes weitersagen?
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 10, 32-33; Markus 1, 38; Apostelgeschichte 1, 8; 2. Korinther 4, 7; 2. Korinther 5, 20; 2. Timotheus 4, 2
I.Die Klarheit in der Ausstrahlung
Warum ist unsere Ausstrahlung von grosser Bedeutung?
………………………………………………………………………………………………………………
Auf was müssen wir achten, wenn wir mit Menschen über Jesus sprechen?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie reagierte Paulus, nachdem er über die Götterstatuen in Athen empört und erschüttert war?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Eigenschaften sind in einem Gespräch besonders wichtig?
………………………………………………………………………………………………………………
Antwortet taktvoll und bescheiden und mit dem gebotenen Respekt - in dem Bewusstsein, dass ihr ein reines Gewissen habt. Dann werden alle beschämt sein, die euch verleumden, wenn sie sehen, was für ein einwandfreies Leben ihr in Verbindung mit Christus führt. 1. Petrus 3, 16.
Notiere die beiden hilfreichen Tipps:
Tipp 1: ……………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………………
Tipp 2: ……………………………………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Apostelgeschichte 9, 22; Apostelgeschichte 17, 16-22-23; Apostelgeschichte 26, 28; Kolosser 4, 6
II.Die Klarheit in den Äusserungen
Worauf müssen wir in einem Gespräch achten?
………………………………………………………………………………………………………………
„Gebt das Heilige nicht den Hunden, werft eure Perlen nicht vor die Schweine! Sie könnten sonst eure Perlen zertrampeln und sich dann gegen euch selbst wenden und euch zerreissen.* Matthäus 7, 6.
Kannst Du die zentralen Aussagen des Glaubens an Jesus sofort aufzählen? Nenne hier die wichtigsten Punkte:
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Eine Kurzfassung findest Du im 1.Korintherbrief Kapitel 15, Verse 3-4.
Was war das Zentrum in der Verkündigung des Paulus?
………………………………………………………………………………………………………………
Welchen Vorteil hat es, wenn man die Dinge einfach und direkt sagt?
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: Markus 1, 15; Johannes 3, 18; Apostelgeschichte 2, 38; Apostelgeschichte 3, 19; Apostelgeschichte 4, 12; Apostelgeschichte 24, 25; 1. Korinther 1, 1-2; Kolosser 4, 6; Hebräer 4, 12
Schlussgedanke
Bekleidet euch an den Füssen mit der Bereitschaft, die Gute Nachricht vom Frieden mit Gott zu verkünden. Epheser 6, 15.
Willst Du die Bitte, um Gelegenheiten zum Gespräch über Jesus, in Dein tägliches Gebet aufnehmen? ………………………………………………………………………………………………
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Petrus 3, 15
Kurze Infos:
Beim Saalausgang stehen Behälter. Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du unsere Gemeindearbeit – vielen Dank! (Dieses Jahr sind bis Ende August ungefähr Fr. 23'000.- zu wenig eingegangen.)
60+ trifft sich am Dienstag, 4. Oktober 05, 15.00 Uhr, an der Habsburgstrasse 17, Zürich-Wipkingen.
Samstag, 8. Oktober 05, 10.00 – ca. 16.00 Uhr, Büchertisch am Stauffacher. Jeder ist willkommen, schon eine Stunde ist hilfreich.
Vom 7. – 9. Oktober 05 wird Jürg Birnstiel im Tirol an einer Evangelisation Vorträge halten. Ich bin dankbar für Gebetsunterstützung!
Du kannst von dieser Predigt eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (2 Kassetten) bestellen. Die Listen liegen auf dem Infotisch.
Sie sind jeden Sonntag zu unseren Gottesdiensten willkommen.
feg-zuerich@gmx.ch
Wir wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu Jesus finden.
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